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Liebe Clubkollegen,
die Sommerzeit ist wieder 'mal da. Man merkt es bei uns im Norden 

allerdings weniger am Wetter (Regen, Sturm, K ä l t e ) , a l s  vielmehr an 
einem Nachlassen des ’Artikel - Stromes’. Dieser ist zur Zeit nur noch 
ein Rinnsal (vom rauschenden Gebirgsbach weit entfernt).

Zum Glück habe ich aber doch noch’n paar Artikel zusammenbekom­
men. Außerdem hab* ich selbst mal wieder etwas in die Tasten gehauen, 
und einen LDOS Testbericht erstellt, der jedoch auch das Thema Raubko— 
pien behandelt. Wenn mich nicht alles täuscht, werden einige von Euch 
sich jetzt mal wieder zu Wort melden und eine anständiige Diskussion 
entfachen (mein Traum, seit ich den Club übernommen habe; wird auch 
wohl ewig einer bleiben).

Wie Ihr seht, macht unsere Public — Domain — Bibliothek fort­
schritte. Die neuesten Programmzugänge hat der Gerhard mir als PM in 
der CIA Mailbox ’rübergejagt. Ich hoffe, daß Ihr Euch alle daran be­
teiligt, diese weiter auszubauen.

Eine Bitte noch: Bei den Programmen, die dem Gerhard neu zuge­
schickt wurden, befindet sich u.U. auch eine Kopie. Ich habe diese aus 
der Liste entfernt und auch Gerhard schon informiert. Achtet daher 
bitte darauf, nur Programme einzuschicken, die entweder PD sind, oder 
die Ihr selbst geschrieben habt. Sonst bekommt der Gerhard evtl, noch 
ärger.

So, das war alles zum Juni.
Ich wünsche Euch nun viel Spaß beim lesen...

* Testbericht Schneider PC van Gregor Thalmeier



Liebe Clubkollegen,
wie bereits in der letzten Ausgabe des INFOs angekündigt ist hier 

nun der Testbericht über den Update zur 5.3.0 Version des LDOS Be­
triebssystems. Aufgrund der Situation auf dem TRS-80 Software - Markt 
soll auch eine kleine 'Ermahnung' zum Thema Raubkopien nicht fehlen 
(das soll keine 'Standpauke' sein; Ihr könnt also ruhig weiterlesen) !

Da das Thema 'stirbt unser Rechner aus ?' schon vor einiger Zeit 
in unserem INFO diskutiert wurde, und inzwischen die meisten SW - Häu­
ser den Vertrieb und die Entwicklung von Programmen für die TRS-80 Mo­
delle I/III aufgegeben haben, möchte ich meinen Bericht mal mit dem Thema ’Raubkopien’ beginnen.

Sicher kennt jeder von uns die Situation auf dem SW Markt vor ein 
paar Jahren. Da gab es Tandy SW in Hülle und Fülle, es mangelte an 
nichts - leider auch nicht an saftigen Preisen für oftmals völlig 
'hirnige' Programme. Und Service für die teuren Pakete wurde oftmals 
auch nur sehr, sehr klein geschrieben. Eine (die einzige ?) Ausnahme 
von dieser Methode waren damals die Firmen MISOSYS und LSI. Von LSI 
stammt das 'LDOS', von MISOSYS diverse Utilities und Compiler. Die 
Software und deren Dokumentation war hervorragend. Der Service 
stimmte. Es gab Patches für SW (z.B. gibt es für Modell III LDOS eine 
ganze Disk mit Patches, die Modell I Programme unter LDOS auf dem Mo­
dell III lauffähig machen). Leider waren die Preise für viele Produkte 
sehr hoch.

Daher kam es, daß viele Tandy - User sich die SW lieber billiger 
besorgten - durch Tausch oder Kauf von Raubkopien. Ich bin sicher, daß 
es von vielen Programmen mindestens ebensoviel Raubkopien wie legal 
verkaufte Versionen gibt. Viele Firmen versuchten sich daraufhin mit 
immer neuen Kopierschutz - Varianten, die aber ebenso regelmäßig wie­
der geknackt wurden, zu 'schützen'. Meiner Meinung nach hätten etliche 
dieser Firmen das Geld, welches die Entwicklung eines Kopierschutz - 
Programmes erfordert, sehr viel besser in eine bessere Doku, einen besseren Service und in die Ausmerzung von Programmfehlern gesteckt, 
oder die Preise gesenkt.

Nachdem der Umsatz der SW Firmen auf dem Tandy Markt zurückging, 
und diese, meiner Meinung nach, meinten, genügend Umsatz auf dem TRS - 
Sektor gemacht zu haben, zogen sich die meisten vom Markt zurück - und 
hinterließen Kunden, die für gutes Geld ein Programm erwarben ohne 
Service zu bieten - die Kunden hätten dies auch billiger haben können: 
durch den Erwerb von Raubkopien.

Anders sieht es da bei MISOSYS aus. Dort gibt es sogar im Jahr 
1987 noch neue SW für das Modell III - zu, wie ich finde, recht fairen 
Preisen - der Kunde erhält einen richtigen Service bei Fragen, die SW 
ist 100%. Error - Free und die Doku hebt sich qualitativ von vielen 
anderen dadurch ab, daß man sie auch durchlesen kann - und nicht als 
Kaminanzünder verwenden muß, um sie einer ’artgerechten' Verwendung zukommen zu lassen.

Gerade daher finde ich es sehr bedauerlich, wenn die Programme 
dieser Firma kopiert werden. Man hört ab und zu ja auch mal was von 
Listen, wo die Produkte von MISOSYS en masse auftauchen. Meiner Mei­
nung nach sollte man das Bestreben dieser Firma nach einer Kontinuität 
bei der Entwicklung und dem Vertrieb neuer SW schon honorieren - indem 
man sich die Programme als Original kauft.

Ich bin zwar nicht der Meinung, daß Raubkopierer Firmen wie Appa­
rat und Co. in den Ruin getrieben haben, befürchte aber, daß MISOSYS und, falls es solche überhaupt noch gibt, andere Firmen, die sich auch 
heute noch um Tandy kümmern, bei anhaltender Kopiererei auch bald 'die 
Schotten dichtmachen’. Das wäre dann wirklich das 'AUS' für unsere 
Rechner.









Doubler mit W D 2793 
V erbes s e r t e s  Datenlesen

Ein zuverlässigeres Lesen der Daten von der Diskette mit dem vor kurzen 
beschriebenen Selbstbau-Doubler auf Basis des WD2793 läßt sich durch folgende 
kleine Änderung erreichen:

1) Auf dem Doubler-Board wird die Verbindung zwischen Pin 13 des 74LS123 und 
Pin 27 des WD2793 durchtrennt. Der Pin 27 des WD2793 wird stattdessen mit Pin 
4 des 74LS123 verbunden.

2) Auf dem EXP1-Board werden die Pins 13 und 12 des 74LS04 aus der Fassung 
gebogen bzw. durchtrennt (wenn das IC direkt eingelötet ist). Auf der Lötseite 
werden die Pins 13 und 12 des 74LS04 miteinander verbunden.

Durch diese Änderung wird die Gatter Laufzeit des überbrückten 74LS04-Inverters 
eingespart. Die Fehlerrate beim Lesen von der Diskette wird damit drastisch 
gesenkt.

Das Layout des Doublers ist dem unter Punkt 1) beschriebenen Patch bereits 
angepaßt. Das Board wird in Zukunft nur noch in dieser Form geätzt. Der Patch 
gemäß Punkt 2) ist dadurch zwingend.

Helmut Bernhardt

















Q.Thalmeier Erfahrungsbericht Schneider PC










